
Else Galen-Gube (1869-1922)

Heute wie morgen allein.
Mit meinen heißen Gefühlen
bin ich zum Rasten verdammt,
wenn in den jagenden Adern
glutrot die Leidenschaft flammt.

5  

Mit meinen brennenden Lippen
heute wie morgen allein –
das kann, du Vater im Himmel,
niemals dein Wille sein.

10  

Was hast du so früh ans Sterben,
mein totes Lieb, gedacht?
Ich liege in bräutlichen Schleiern
bebend die ganze Nacht ...
(57 words)
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